g Redaktion don R. Hahn. 
Druck und Verlag von R. Graßmann, 
Kirchplatz Nr. 3. 


Inſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 
Annahme: Kirchplatz 3 und Schulzenſtr. 17, 
bei O. T. Poppe. 


Preis der Zeitung auf der Poſt vier⸗ 


9 
teljährlich: 15 Sgr., in Stettin monatlich 
4 Sar. 
Uufere Abonnenten erhalten die Frauen⸗ 
a Zeitung „das Haus“ auf der Poſt viertel⸗ 
2 jährlich für 10 Sgr. in Stettin monatlich 


tettin 


Nr. 407. 101 Sonntag, 31. Oktober 18889, 


für 3 Sgr. 


ä— 


habe ich mit einer beſonderen Schwierigkeit zu kämpfen, erfolgt iſt. Heute hat er die Leitung des Finanzmini⸗ 
indem die Verhältulſſe mich genöthigt haben, das Amt ſterlums übernommen und wird im Ybgeordnetenhauje 
in einem Augenblick zu übernehmen, wo kurz zuvor die erſcheinen. 
Staatsregierung dem Landtage eine große Relhe von Berlin, 30. Oktober. Se. Maj. der König 
Finanzvorlagen gemacht bat, an deren Vorberathung beſchied am Donnerſtag Nachmittags 4 Uhr den Bat- 
ich mich nicht bethelligt habe, und über deten Inhalt ſchaſter Frhrn. v. Werther zur Audſenz ins Palais und 
ich mit erſt ein eigenes Urteil bilden muß. Dazu fuhr aledann mit dem Prinzen Friedrich der Nieder⸗ 
kommt, daß über den Etat bereits lange Berathungen lande zum Diner nach Schloß Bellevue. Geſtern Vor⸗ 
mit den Kommiſſarſen des Hauses flattgefunten haben, mittags hatte der Hofmarſchall Graf Perponcher zunöchſt 
und daß der dringend: Wunſch beſtebt, zur Förderung Vortrag und wurden darauf die kommandirenden Gens 
der Geſchäſte mit den Berathungen des Cats nicht län⸗ rale des 1. und 4. Armeekorps, v. Manteuffel und 
das Gefühl, daß biet mit dieſem Entwurfe nur leeres] ger zu zögern. Sie werden es daber verzelblich finden, v. Alvensleben, und der Kommandirende des 2. Garde⸗ 
Stroh gedroſchen werde. wenn ich nicht ſchon heute in der Lage bin, Ihnen eine Dragoner⸗Regiments Graf Fink von Finkenſtein empfan⸗ 
Abg. Kent: Das iſt nicht leeres Strob, wir bal⸗ vollſtändige Darlegung vnferer Finanzlage, wie ſie ſich gen. Mittags arbeitete der König mit dem Hausmi⸗ 
ten es für nöthig, uns jetzt über den Gegenſtand aus⸗ nach meiner Avffaſſung geſtaltet, zu geben, was in niſter v. Schleinitz, machte hierauf mit den hier anwe⸗ 
zuſprechen und wir lönnen dem vom Abg. Eberty vor- meinem Wunſche gelegen haben würde, und daß ich ſenden hohen Herrſchaften dem Prinz⸗Admiral Adalbert 
geſchlagenen Entwurf nur zuſtimmen. die Bitte ausſprechen muß, in denjenigen Punkten, in] zur Geburtetagefeier einen Gratulatlonsbeſuch und hatte 
Abg. v. Seydewitz ſieht in dem Entwurf mut welchen die größten Memnungsverſchledenhelten berrſchen, ſodann Unterredungen mit dem Profeſſor Argelander aus 
eine Inſtrukllon für den Reichstag. und in denen der Schwerpunkt der Verhandlungen liegt, Bonn und dem Botſchafter Irhra. v. Werther. Zum 
Abg. Virchow giebt zu, daß unter den fetzigen nämlich die Heſiſtelung der Höt e des Defisits und der Diner waren geladen: der Prinz Friedrich der Nieder ⸗ 
Umſtänden die preußiſche Landesvertretung es nicht ab- Mittel, das Defizit zu decken, eine eingehende Crörte⸗ lande, der Fürſt Pleß, Frhr. v. Werther, der nleder⸗ 
lehnen kann, auf den preußſſchen Juſtizminlſter direkt rung erſt zu einem fpäteren Zeltpunkte eintreten zu ländiſche Geſandte Graf Bplandt, die Generale von 
einzuwirken. Der it noch nicht ministre introuvable laſſen. Eine allgemeine Andeutung glaube ich mir] Manteuffel und v. Alvensleben, die bier anweſenden 
N ſchon heute geſtatten zu können, die Andeutung mäm- fremdterrlichen Offiziere, der Oberſt⸗Kämmerer Graf 


wie der Kriegsminister. Durch unſere Verhandlungen 
torf, welcher ausführt, daß ſich die Forderung des wird der Reichstag nicht erſchültert; ſchwlegen wir, je lich, daß es mir als ein dringendes Gebot erſcheint, in |Nedern, der Unterſtauts⸗Sekretär v. Thile, der Geheim⸗ 
Bezug auf die Tilgung der preußlſchen Staateſchulden rath v. Obſtfelder ꝛc. Abends erſchien der König im 


Antrages nicht immer durchführen laſſe. gelangten wir zum minifteriellen Abjolutiemus. So] Bez 
Abg. Koſch: Mindeſtens das politiſche Anſtands⸗ lange der Juſtizminiſter preußtfcher, nicht deutſcher Ju- dem preußiſchen Staate eine größere, regere Entwide- | Opernhauſe 
gefühl erſordere es, daß der Wahllandldat nicht zugleich |Migminifter iſt, hat er die moraliſche Verpflichtung, uns lung zu vermitteln, ihn in den Stand zu ſeßen, in — Der frühere Kurfürſt von Heſſen hat für die- 
als Wahlkommiiſſar fungire. Allerdings berrſchten über ſeine Sentenzen bel der Bundesgeſetzgebung zu jagen, guten Jabren größere Summen darauf zu verwenden, ſen Winter ſeinen Aufenthalt in Prag genommen. 
den politiſchen Anſtand verſchledene Anſichten und der ſonſt verkennt er ſeine Stellung, macht fie ſchwer, un⸗ in ungünſtigeren Jahren kleinere Summen. (Sehr — Der ruſſiſche Reichskanzler Fürſt Gortſchakoff, 
Vorredner habe erſt vor Kurzem den Beweis geliefert, klar. — Und was heißt denn leeres Stroh dreſchen? richtig.) Wenn ich den vorliegenden Etat naher be- der in dieſen Tagen auf der Rückreiſe nach St. Pe⸗ 
wie er den polltiſchen Anſtand auffaſſe. (Zustimmung Hier? Warten Sie, bis ein liberales Miniſterium Ihre] trachte und mir ſage, daß er zwar mit einem Defizit |tersburg in Berlin anweſend war, lehrt in ſehr leiden⸗ 
Unts.) Es müſſe deshalb jede Gelegenheit, ſolche In⸗ Preſſe behandelt, wie das lonſervatlve jept unſere Preſſe von 5,400,900 Thaler abſchlteßt, daß aber derſelbe dem Zuſtande in ſein Vaterland zurück. 
konvenlenzen zu tügen, ergriffen werden und empfehle behandelt, da werden Sie ſehen, daß das, was wir Etat zur Tilgung älterer Staatsſchulden, dle Summe Frankfurt a. M., 28. Oktober. Am 21. 
er die Annahme des Antrages, ſelbſt wenn der vorlie- wollen, kein leeres Stroh iſt. Und unterdeſſen ſchreitetſ von 8,666,141 Thaler beflimmt, und  beflimmen | Oktober farb in Wiesbaden Herr F. H. W. v. Scherff, 
gende Fall keine Veranlaſſung dazu gebe. die Geſetzgebung in den andern deutſchen Staaten fortz mußte, dann bin ich der Anſicht, daß immerhin bei] vormals Geſandter des Königs der Niederlande und 
Det Antrag der Abthellung wird angenommen, ein badiſcher Entwurf vom 11. Oktober entſpricht ganz uns ein Voranſchlag beſteht, um den uns fämmtlice | Vertreter von Luxemburg beim deutſchen Bund, im Alter 
das Haus genehmigt obne wettere Diskuſſion definitiv, unſerem Antrage. Wir ſehen bierin ein Mittel zur andere Staaten beneiden werden. (Ruf: Sehr gut!] von 80 Jahren. Der greife Diplomat hat elne ein- 
die Geſchentwürſt 1) betreffend das Alter der Groß- ſortſchrettenden Einigung des Vaterlandes; wir wollen links.) förmige und zugleich ſehr wechſelvolle Laufbahn durch⸗ 
jährigtelt, 2) betreffend die Aufhebung der beſonderen, nicht, daß man uns von jenfeits des Mains her no Abg. Löwe: Grade dieſe Ausefnanderſetzungen gemacht. Er traf beim erſten Zuſammentreten des Bn : 
be Interceſſtonen der Frauen geltenden Vorſchriften und ſage, wir ſtien Barbaren, wir lebten im Absolutismus, machten es mir unmöglich in die General⸗Debatte ein- destags als Geſandtſchafts⸗Selretät in Frankfurt ein, 
wendet ſich dann zur Fortſetzung der Vorberathung des Der Juſtizminſſter: Ein mir gemachter Vol, zureten, ſo ſeht ſie auch befriedigt baben mögen. Es ſiieg zum bevollmächtigten Geſandten empor, begleite 
ves es „ Eberty eingrbre 5 „En wurſes, wurf, daß ich bei der Celler Interpellation nicht geant- iſt unmöglich, das Jinanzſyſtem ins Auge zu fallen, den Bund ein halbes Jahrhundert lang durch alle ſeine 
betreffend dle Kompetenz der urgerichte bei politi- | wortet habe, iſt ungerecht. Der Krlegeminiſter hat die] wenn es Veränderungen erleiden foll. Ich beantrage] Phaſen und wohnte noch den letzten in Frankfurt ge- 
tiſchen Verbrechen und Vergehen und bel Preßvergehen. an die Regierung gerichtete Interpellation beantwortet, die Vertagung der Beſprechung, bis der Miniſter Zeit haltenen Sitzungen bei. Nach der Kataſtrophe von 
Die Dieluſſion war bis §. 2 gediehen. Derſelbe weil er Alten hatte, ich keine. Was ſollte ich da ant⸗ gefunden bat, uns das Finanzſpſtem auscinanderzuſetzen. 1866 zog er ſich nach Wiesbaden zurück. Sein älteſter 
lautet: „Ingleichen gebören die polltiſchen und die mit- worten? Von der Beiprechung, die ſich an die Inter⸗ Das Haus beſchleßt die Vertagung. Die Sitzung] Sohn iſt Präfident der Abgeordnetenkammer des Groß⸗ 
telſt der Preſſe verübten Vergehen zur Kompetenz der pellatlon knüpfte, habe ich keine Ahnung gehabht. Hät⸗ wird 1 ¼ Uhr geſchloſſen. Nächſte Sitzung Dienſtag herzogthums Luxemburg. 
Schwurgerichtshöſe. Die Diskuffton wird mit der über ten Sie meine Anſicht wiſſen wollen, jo konnten Sie 11 Uhr. Tagesordnung: Vorberathung der Kreisord⸗ Dresden, 29. Oktober. Die Kammer hat 
88. 3 und 4 verbunden, welche letztere präciſtren, ja mein Erſcheinen fordern! nung. Spezial⸗Diskuſſion. heute die Uebertragung der Orts- und Sicherheitspollzei 
welche Vergehen im Sinne des §. 2 als polltiſche Abg. Laster geht auch auf das gegenſeſtig 7 an die Stadt⸗ und Landgemeinden, nachdem die Regie- ü 
und als Preßvergehen nach dem Strafgeſetbuche be⸗ Verhältniß des Bundes zur Landesgeſetzgebung ein und Deutſchland. rung ihr Einverftändniß ausgeſprochen hatte, einſtimmig 
Berlin, 29. Ottober. Es iſt begreiflich, beſchloſſen. Sie nahm ferner mit 69 gegen eine Stimme ' 


trachtet werden. antwortet den Gegnern des Entwurfes, daß ſo wenig 
daß an den Perſonen⸗Wechſel im Finanzminiſterum von den Antrag auf die Einreihung der Ritter in die Ge⸗ 


Abg. Eberty zeigt, daß die einzelnen Paragra⸗ Preßprozeſſe bei uns erhoben werden, liege in der 
phen des Entwurfes genau den Beſtimmungen des Straf- Furcht der Preſſe vor Anklagen, und nirgends jet die der liberalen Preſſe die mannigfachſten nachträglichen] meinden an, nachdem mehrere Rittergutebeſißer aus⸗ 
Berichte und Behauptungen angeknüpft werden. Nach drücklich ihre Zuſtimmung dazu erklärt hatten. 


rechts folgen. (Der Minifter des Innern Graf Eulen; Preſſe fo vorsichtig wie in Preußen. Die Ueberwei⸗ | 
allen unterrichteten und unbefangenen Berichterſtattern Darmftast, 27. Dltober. General ⸗Lieu⸗ j 
| 


einnehmen, well die Verhältniſſe noch zu verzwickt ſind. 
Man muß willen, was man will und in politiſchen 
Dingen iR eine gewiſſe Konſequenz ſehr nothwendig, 
wenn auch Politik nicht Logik iſt. 
Abg. v. Kardorf theilt die Gründe mit, warum 
er gegen den Entwurf in allen feinen Theſlen ＋ 
wird. Der Hauptgrund liegt in der Abſicht, die Bün- 
desgeſehgebung zu flärten. Eiſt nach Erhöhung det 
Kompetenz des Reichstags werde man an die Verant⸗ 
wortlicheit der Minſſter denken können. Die Drohun⸗ 
gen des Abg. Ebertp ſeien erfolglos; das Volk . 


Laudtags- Verhandlungen. 
Abgeordnetenhaus. 
10. Sitzung vom 29. Oktober. 


Der Präſident v. Forckenbeck eröffnet die Sitzung 
um 11 Ubr 15 Minuten. 

Am Mlalſtertiſche Finanzminlſter Camphauſen und 
mehrere Reglerungs⸗Kommiſſare. 

Die Tribünen ſind ſpärlich beſetzt. Urlaubsge⸗ 
ſuche werden bewilligt; darunter das des Abg. Irhrn. 
v. d. Heydt auf 4 Wochen. 

Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung find Wahl⸗ 
prüfungen. 

Bel der Prüfung der Wahl des Abg. Kreishaupt- 
mann Humäus (Zellerfeld in Hannover) beantragt die 
drifte Abtheilung, daß das Haus ſein Bedauern dar⸗ 
über ausſprechen möge, daß die Regierung den Kan⸗ 
didaten reſp. Gewählten als Wahlkommiſſar habe fun- 
giren laſſen. g 1 

Abg. Gtumbrecht bittet um Ablehnung des 
Antrages, weil er auf den vorliegenden, Fall nicht 
paſſe. Im Prinzip iſt er mit dem Antrage elnver⸗ 
ſtanden. 

In demſelben Sinne erklärt ſich der Abg. v. Lat⸗ 


| 
| 


burg tritt ein.) fung an Schwurgerichte würde den Staatsanwalt manch⸗ 
Abg. Lam pugnanl wiederholt, daß ein ſolcher mal ſchützen vor dem ſich lächerlich machen. Die Rich⸗ iſt der Rücktritt des Herrn v. d. Hepdt unerwartet ge-|tenant v. Tresckow, Chef des Militär ⸗Kabinets des Kö- 
kommen, und nur einige in der Regel ſchlecht unter⸗Inigs von Preußen, verweilte geſtern bier und hatte ge⸗ 


Geſepentwurf nicht t, da der Bund im Ausarbelten ter will ich entlaſten von Geſchäſten, die fie nickt 
von Geſetzen begriffen iſt. - überall eben ſo gut vollzieben können, wie das Volk. richtete Korreſpondenten, die ſich aus Verdruß darüber] meinſchaftlich mit dem preußiſchen Generalmajor v. Wit⸗ 
Juſtizminiſter Leonhardt will keine ſachliche Er⸗ Wir wollen nicht die Straflojigteit ſtraſbarer Handlun⸗ an der offinöſen Preſſe zu reiben ſuchen, behaupten, tich, der während der Abweſenheit des Prinzen Ludwig 
llätung abgeben; die Regierung heilt feinen Stand- gen, wir haben kein Mißtrauen gegen die Nichte. daß das vor einiger Zeit von den Oſſtzlöſen gegebenen] als Diviſionär fungirt, eine Audienz bei dem Groß⸗ 
punlt, nicht auf den Inhalt des Geſetzes einzugehen. Haben Sie Geſchworne, jo wird die konſerrallve Preſſe Dementi Lügen geſtraft worden ſel. Es iſt indeſſen] herzoge. 5 
Seine perſönlichen Abſſchten könne und dürfe er hier nicht mehr ungeſtraft Männer und Parteien beleidigen zu wiederholen, daß die früheren Gerüchte über den Karlsruhe, 29. Oktober. Die Abgeord⸗ 
nicht ausſprechen, denn er ſei Miniſter und Mitglied bürfen, während die liberale Preſſe ſchweigen muß. Rücktritt des Herrn v. d. Heydt unbegründet waren und netenkammer lehnte in ihrer heuſigen Sitzung mit großer 
det Regierung. Er habe übrigens niemals gejagt, daß Mit den Geſchwornen wird wahres Recht ausgeübt, daher das Dementi verdienten, das ihnen zu Theil ge⸗] Majorität den Antrag auf Einführung direkter Abge⸗ 
Cioll⸗ und Straſprozeß-Ordnung an demſelben Tage eher nicht. worden iſt. Aber auch noch andere falſche Angaben] ordnetenwablen ab. Es ſollen alſo ſonach in einer ge⸗ 
wie das Strafgeſetzbuch in Kraft treten werden. Nach einigen Bemerkungen des Abg. Simon werden an den Rücktritt des Herrn v. d. Hepdt geknüpft.] beimen, allgemeinen Wahl, Wahlmänner gewählt wer⸗ ö 
Abg. Duncker: Man hört hier Vorſtellungen, v. Zaſtrow wird die Diekuſſion geſchloſſen. Es fol- Namentlich wird auch wiederholt behauptet, daß der] den, die den Abgeordneten wäblen. In der Abſtim⸗ K 
als wenn die Bundesgejepgebung hoch über uns in den gen perſönliche Bemerkungen zur Aufklärung von Miß⸗ Miniſterwechſel ohne das Zuthun des Grafen Bismarck mung waren nur ungefähr 12 Stimmen für die di⸗ 4 
Wolken ſchwebte; lam dieſe Geſetzgebung nicht etwa auch verſtändniſſen Seitens der Abgeordneten Lasker, Lam⸗ erfolgt ſei. Wie wir ſchon geſtern erwähnt haben, rekte Wahl. 
durch Menſchen zu Stande? Hat nicht der Bundes⸗ pugnant, von Kardorf, worauf § 2 bel der einfachen find indeſſen alle dahin zielenden Verhandlungen im Ein- Stuttgart, 27. Oktober. Der Präſident 
lanzler erklärt, nur ſolche Vorſchläge dem Bunde ma- Zählung mit 163 gegen 143 Stimmen angenommen verſtändniß mit dem Miniſterpräfidenten geſchehen. Als] der Königlichen Centralſtelle für Gewerbe und Handel, 
vollkommen falſch iſt aber beſonders das Gerücht anzu-] Steinbeis, iſt am Sonnabend über Paris zu dem in⸗ 


chen zu wollen, über welche er ſich vorher mit den wird; ebenſo die 88. 3— 5 und dann der ganze Ge⸗ 
ſehen, daß das Ausſcheiden des Herrn v. d. Hepdt als ternationalen Handels⸗Kongreß in Kairo abgereiſt. Er 


prtußiſchen Miniflern verſtändigt? Hat der Juſttzminiſter ſeßentwurf. 
nicht ſeine Anſicht bei den Vorarbeiten der Bundesgeſetze Der Miniſter des Innern legt einen Entwurf vor, der Beginn einer Minſſterkriſe anzuſehen jet, die zunächſt reiſt mit den franzöſiſchen Kongreßmitglledeen, die ihn 5 
den Rücktritt des Grafen Ipenplig zur Folge haben hierzu ausdrücklich eingeladen haben. * 


mitgetheilt? Jedenfalls iſt er es dem preußiſchen Abge⸗ betreffend die Auflöſung der Feuerverſicherungs⸗Anſtalt x 

ordnetenhauſe ſchuldig, feine perſönliche Meinung zur zu Frankfurt a. M. werde. Hierbei iſt jedenfalls die falſche Annahme maß: Ausland * 

Sache zu Jagen. Er jet auch nicht immer ſo zurück⸗ Das Haus geht zur allgemeinen Beſprechung des gebend geweſen, daß der Rücktritt des Herrn v. d. Heydt 8 

baltend geweſend, z. B. bel ſeinen Konflikts⸗Drohungen Etats pro 1870 über. Es find 5 Redner für, mit den Angelegenheiten der Prämien-Anleihe in Zu- Wien, 29. Oktober. Die „Preſſe“ ſagt, daß 

und bet feiner Verwahrung gegen „liberaliſtrende Nei- gegen eingejchrieben. ſammenhang ſteht und daß daher auch der zweite dabei wahrſcheinlich in Brindiſi eine Zuſammenkunft zwiſchen 

gungen“. Er habegewiß damals nicht die Anſicht Finanzminiſter Camphauſen: Meine Herren, bethelligte Fachminiſter Graf Ipenplig feine Entlafjung | dem Kaiſer von Oeſterreich und dem Könige von Ita⸗ 

des Geſammtminiſteriums ausgeſprochen. — Zur Sache Se. Majeflät der König haben mir die Leitung des nehmen werde. Wie wir aber ſchon geſtern erwähnt] lien ſtattfinden werde, wenn nicht der Aufſtand in Dal- 

ſelbſt führt Redner aus, wie ganz natürlich Richter, Sinanzminifteriums zu übertragen geruht. Ich bin der haben, hängt der Rücktritt des Herrn v. d. Heydt mit] matien, deſſen zunehmende Bedentlichfeit die heutigen 

vom König ernannt, Königliche Organe zu den in an mich ergangenen Allerhöchſten Aufforderung obne allgemeinen politiſchen Rückſichten zuſammen. Die libe⸗ Morgenblätter übereinſtimmend fonftatiren, einen Abbruch 

Rede ſiehenden Vergehen ganz anders ſtehen, als Leute Zögern, doch nicht mit leichtem Herzen gefolgt, weil ich rale Preſſe ſcheint ſich überhaupt der ſüßen Tauſchung] der Reiſe des Kaiſers und eine frühere Rückkehr des ⸗ 

aus dem Volke herausgenommen. mir nicht verhehle, wie ſchwer meine Stellung fein] hinzugeben, daß ihre Agitation maßgebend für die Ent- ſelben nach Wien veranlaſſen ſollte. 1 
Der Juſtizminiſter: Ich habe die Verpflich- | wird, und wie ungenügend meine Kräfte find, um den laſſung des Herrn v. d. Heydt geweſen iſt und es iſt Paris, 29. Oktober. Ein Telegramm aus 

tung mich hier zu äußern, aber ich bin nicht berechtigt, hochgeſpannten Erwartungen überall zu eniſprechen. daher auch erklärlich, daß ſie unter den Einfluß dieſer Tripol di Barbaria vom geſtrigen Tage meldet, daß 

meint perſönliche Anſicht auszuſprechen. Der Haupt⸗ Wenn ich es dennoch gewagt habe, das Amt anzuneh⸗ Illuſionen ihre reformen Wünſche auch noch in Betreff] der dortige öͤſterreichiſche Konſul die Nachricht erhalten 


ſtreltpunkt iſt allerdings von hoher polltiſcher Bedeutung. men, ſo bin ich zu dieſem Entſchluſſe weſentlich durch anderer Miniſterien vorträgt. Es iſt indeſſen ſehr un ⸗ babe, der Reiſende Nachtigall, welcher mit einer Miſ⸗ 3% 
J).) ſtelle den Reichstag außerordentlich hoch; ich lebe die Hoffnung beſtärkt worden, daß dleſes hohe Haus wahrſcheinlich, daß dieſer liberale Wunſchzettel bei Sr. ſton des Königs Wilhelm von Preußen an den König * 
überall mehr auf Seiten der Bundes- ale der Landes- den ernſten Beſtrebungen, die gerühmte Ordnung des Maj. dem Könige irgend welche Erhörung finden wird. von Bornu betraut war, ſei nach Murzuck von einer 2 
g9eeſetzgebung. Der Reichstag muß freie Bewegung haben Finanzweſens in beſonnener Weife, unter möglichſter — Der neue Finanzminſſter Herr Camphauſen iſt] Jorſchungsreiſe in den Tribus Pezzan und Tibeſti zu⸗ SE 
— Beſchlüſſe; er repräſentirt das ganze norddeutsche Schonung der Steuerkraft dee Landes wiederberzu- | joweit von feinem Unwohlſein wieder hergeſtellt, daß er rückgekebrt. 2 

Voll; Man nennt den von mir eingenommenen Stond- ſtellen, eine unentbehrliche Unterſtützung nicht verſagen ſich vorgeſtern nicht nur dem Könige vorgeſtellt hat, London, 28. Oktober. Die Landlinien des Be 


15 punkt prinzipiell den richtigen; man dürft ihn aber nicht werde. Jür den Beginn meiner amtlichen Thätigitit, ſondern daß auch jeine Einführung im Staats minſterium ſengliſchen Kabels in Amerika find wiederum geſtört, 4 
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der telegraphiſche Verkehr mit Amerila wird daher gegen- - 


wärtig nur durch das franzöſiſche Kabel unterhalten. 

Madrid, 28. Ottober. Eine Einigung über 
die Thronkandidatur iſt noch nicht erfolgt. Die ver- 
ſchiedenen Parteien ſind in den letzten Tagen mehrmals 
zur Beſprechung der Frage zuſammengetreten; die große 
Verſammlung der Kortesmajorität, welche zu dieſem 
Zwecke ftattfinden ſollte, iſt jedoch vertagt worden. 

— Die Kortes genehmigten in ihrer heutigen 
Sitzung mit 87 gegen 14 Stimmen das Geſetz, nach 
welchem den Offizieren, welche ſich an den Aufſtänden 
gegen die Regierung in der Zeit vom Januar 1866 
bis Auguſt 1867 betheiligt hatten und ausgewandert 
waren, der rückſtändige Sold ausgezahlt werde. 

— Heute hat hierſelbſt eine Verſammlung der 
unioniſtiſchen Kortesmitglleder ſtattgebabt, in welcher die 
Thronfolge diskutirt wurde. Die Verſammlung ſprach 
ſich mit allen gegen zwei Stimmen gegen die Wahl 
des Herzogs von Genua aus. Ulloa und acht andere 
Deputirte erklärten, ſie würden dem Herzoge ihre Stimme 
geben, wenn die Bemühungen der Regierung, einen 
großjährigen Fürſten zur Annahme der Krone zu be- 
wegen, vergeblich ſein ſollten, und in Folge deſſen nur 
die Wahl zwiſchen dem Herzoge und der Republik übrig 
bleiben würde. Die Miniſter Topete, Silvela und 
Ardanaz, ſowie die Deputirten Rios Roſas, Calderon 
Collantes, San Crux, Armijo, Canoſas, Azala und 
Salvaverria und alle anweſenden Staatsmänner pro- 
teſtiren gegen die Fortdauer des Provlſorlums. Die 
radikale Partei iſt mit der Wahl des Herzogs von 
Genua einverſtanden. — Wie es heißt, würden Topete 
und die beiden anderen der unioniſtiſchen Partel ange- 
hörenden Mintfter ihre Entlaſſung geben, wenn die Kor- 
tes ſich für den Herzog entſchelden ſollten. 
Madrid, 28. Oktober. Die Wahl des Her⸗ 
zogs von Genua zum König von Spanien gewinnt 
immer mehr an Ausſicht. Man beabſichtigt den Herzog 
für großjährig zu erklären und die Regentſchaft demnach 
aufzuheben. Das Stimmenverhältniß der Parteien in 
den Kortes iſt ungefähr Folgendes: Die Partei der 


liberalen Union gebletet über ungefähr 60 bis 70 Stim- 


men; die radikale Partei, nämlich Progreſſiſten und 
Demokraten, zählt 130 bis 140 Mitglieder. Die 
Königswahl in den Kortes wird wahrſcheinlich ohne wei⸗ 


tere Diskuſſton erfolgen. 
— In einer heute abgehaltenen Verſammlung 


von Progreſſiſten und Demokraten ſtimmten nach einer 


längeren Debatte, an welcher ſich auch Prim betheiligte, 
102 Deputixte für die Wahl des Herzogs von Genua, 
zwei für den Herzog von Montpenſter. „Imparclal“ 
glaubt, daß der Herzog von Genua 166 Stimmen 
von 209 Monarchiſten erhalten wid. — Man ver- 


ſichert, daß die republikaniſchen Abgeordneten nicht eher 


wieder in die Kortes eintreten werden, bis ihnen die 
verfaſſungs mäßigen Privilegien garantirt find. 
— In Folge der Verhandlungen über die Thron⸗ 


Kandidatur iſt eine neue Miniſterkriſis eingelveten; der 


Miniſter des Auswärtigen, Silvela, und der Finanz⸗ 
minifter Ardanaz haben ihre Entlaſſung eingereicht. 

Kopenhagen, 25. Dftober. Die chineſiſche 
Geſandiſchaft, welche heute über Lübeck nach Berlin ab- 
reiſt, beſuchte am 20. auch einige der bleſigen öffent⸗ 
lichen Sammlungen, u. a. das ethnographiſche Muſeum, 
wo die jetzt in einer Auſſtellung nach einem Plane des 
Prof. Worſaae begriffene chineſiſche Abtheilung bejou- 
ders reichhaltig iſt. Von Theiln ahme für die Sachen 
ihres Vaterlandes erfüllt, waren die Herren doch ſehr 
empört darüber, daß ein Gürtel an eines Civilman⸗ 
darins Hoſtracht nach dem älteren chineſiſchen Hofge⸗ 
brauch außen an und nicht unter derſelben angebracht, 
und eben ſo, daß die Pfauenfeder, dieſes ſeltene und 
prachtvolle Zeichen Kalſerlicher Auszeichnung, an dem 
Hute desſelben Mandarins nur eine einfache chineſiſche 
Handelswaare „not a penny worth“ war. Hin- 
ſichtlich einiger ähnlicher Bemerkungen über die koſtbare 
aus Friedrichs VIII. Privatfammlung ſtammende Klei- 
dung eines Kriegsmandarins hatte man die Befriedi⸗ 
gung, durch ein im Muſeum befindliches Glasgemälde 
nachwelſen zu können, daß fie vollſtändig richtig jet. 
Einer der Geſandten wollte eine Probe chineſiſcher 
Muſik geben; aber das Streich-Inſtrument, das er zu 
behandeln bemüht war, verſagte ihm den Dienſt. 

Konſtautinopel, 28. Oltober. Der Kal⸗ 
ſer von Oeſterreich iſt heute Mittag auf der Kalſerlichen 
Jacht „Sultanie“ eingetroffen und vom Sultan an 
Bord des Schiffes begrüßt und nach dem für ihn ein- 
gerichteten Palaſte Dolmabaktſche begleitet. Die Schlffe 
im Hafen haben geflaggt. Heute Abend findet eine 
allgemeine Jlumination ſtatt. 

— 29. Oktober. Der Kronprinz von Preußen 
wird beute Nachmittag über Rhodos nach Jerusalem 
abreiſen. 

Alexandria, 29. Ditober. Die internatio- 
nale Kommiſſion, welche in Cairo behufs Regelung der 
Frage der Konſulargerichtsbarkelt zuſammengetreten iſt, 
beſteht aus den Konſuln von Großbritannien, Frankreich, 
Oeſterreich, Rußland, Preußen, Italien und einigen 
Delegirten. Der Konſul der Vereinigten Staaten von 
Nord-Amerika iſt gleichfalls zum Beitritte aufgefordert, 
derſelbe hat jedoch noch nicht ſeine Vollmachten aus 
Waſhlngton erhalten. — Der Miniſter des Auswär⸗ 
tigen, Nubar Paſcha, wird bei den Verhandlungen der 
Kommiſſion als Vorſſtzender fungiren. 

Yokuhama, 22. September. Der Herzog 
von Edinburg iſt vom Mikado öffentlich und privatim 
empfangen worden. Derſelbe wird ſich über Tien⸗tſin 
nach Peking begeben. Der franzöſiſche Konſul in Noku⸗ 
hama hat bekannt gemacht, daß Appellationen von den 


Konſular⸗Gerichtshöfen in Siam und Japan fernerhin 
an den Kalſerlichen Gerichtshof in Saigon anſtatt wie 
bisher in Pondicherry gerichtet werden wüſſen. — 


Pommern. 

Stettin, 30. Oktober. Zur geſtrigen Gene⸗ 
ralverſammlung der „gemeinnützigen Bau-Geſellſchaft“ 
waren nur 3 Vorſtandsmitglieder, der Reglerungskom⸗ 
miſſar, Herr Regierungsrath Frieder ei, der Magi- 
ſtratskommiſſar, Herr Stadtrath Hempel und 1 Ak- 
tionär erſchienen. Der Vorſitzende, Herr Kreisgerichts⸗ 
rath Schmidt, ertheilte zunächſt Herrn Wolfram 
das Wort zur Berichterſtattung über die Verwaltung 
pro 1867. Wir entnehmen dem Berichte Folgendes: 
Am 29. Oktober 1868 zirkulirten inkl. der reſervirten 
69 Aktien noch 907 Aktien & 100 Thlr., davon wur⸗ 
den aus dem halben Ueberſchuß des Jahres 1867 
ſieben Stück amortiſirt, jo daß alſo noch 900 Aktien 
verblieben. Hiervon find abermals 7 Aktien aus dem 
halben Geſchäftsgewinn pro 1868 amorliſirt, fo daß 
heute noch 893 Aktien zirkullren. Zum Reſervefond, 
der am 31. Dezember 1867 7065 Thlr. 17 Sgr. 
Sgr. 6 Pf. betrug, ſind pro 1868 hinzugekommen 5 
Prozent Zinſen des urſprünglichen Kapitals mit 137 
Thlr. und der halbe Ueberſchuß des Vorjahres mit 
768 Thlr. 28 Sgr. 5 Pf.; es beträgt demnach der 
Reſervefond pr. 31. Dezember 1868 7971 Thlr. 15 
Sgr. 11 Pf. Die Quartiere der 6 Geſellſchaftehäuſer 
tragen unverändert je 31, — 8 ½ Thlr. monatliche Miethe 
ein und gewähren einen Bruttozins von 7 Prozent. — 
Nachdem auf Grund des vorgelegten Reviſlonsproto⸗ 
kolles die Decharge pro 1868 erthellt war, wurden die 
ſtatuariſch ausſcheidenden Vorſtands mitglieder: Hr. Schul⸗ 
rath Dr. Balſam und Hr. Rechnungsrath Steinicke, 
auf 3 Jahre, ſowie auch die Rechnungerevlſoren Herren 
Bredt, Carl Meiſter und Walther auf 1 Jahr 
durch Akklamatlon wiedergewählt. — Ein Geſuch des 
Herrn Profeſſors Ems mann, ihn aus dem Vorſtande 
zu entlaſſen, wurde als nicht genügend motivirt, abge⸗ 
lehnt. — Schließlich beſchloß die Generalverſammlung, 
beim Magiſtrat durch den Vorſtand ein erneutes Geſuch 
wegen Annahme des Reſerveſonds ad depositum der 
Kämmereilaſſe einzureichen. 

— Nach einem am 11. v. M. ergangenen Er⸗ 
keuntniſſe des Gerichtshofes zur Entſcheldung der Kom- 
petenztonflitte kann gegen einen Polizeibeamten, der eine 
Seitens der Polizei zum Schutze der öffentlichen Sicher⸗ 
heit angeordnete Tödtung eines der Tollwuth vedächtigen 
Hundes vollzogen hat, ein Anſpruch auf Schadenerſaßz 
im Rechtswege nicht geltend gemacht werden. 

— v. Wedell, Oberſt und Kommdr. des 8. 
oſtfrieſ. Juf.-Regts. Nr. 78, iſt in gleicher Eigenſchaft 
zum 8. pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 61 verſetzt, v. Gu⸗ 
rebly-Cornitz, Major à la suite des pomm. Drag.- 
Regis. Nr. 11, beauftragt mit der Führung deſſ., zum 
Kommandr. dleſes Regts. ernannt. 

L Von den btetheiligten Feuerverſicherungs-Ge⸗ 
ſellſchaften find 100 Thaler Belohnung auf die Ent- 
deckung des Brandſtifters geſetzt, der am 13. Septbr. 
den in Zemlin ſtattgehabten Brand herbeigeführt hat, 
für den Fall, daß der Thäter gerichtlich verurtheilt 
wird. Wer zur Entdeckung des Thäters Dienliches 
weiß, hat dem Staats-Anwalt in Cammin oder der 
nächſten Polizeibehörde Anzeige davon zu machen. 

— Uebermorgen Abend findet, wie wir hören, 
im Devantier'ſchen Lolale eine Volksversammlung ſtatt, 
in welcher der Präſident des „Allgemeinen deutſchen 
Arbeiter-Vereins“ Herr Schweitzer ſprechen wird. 

— Der Kreierſchter Kiesler zu Fallenburg in 
Pommern iſt an das Kreisgericht in Dramburg verſetzt. 
Der Gerichtsaſſeſſor Franz Joachim Louis Schulz bei 
dem Kreisgericht in Schlawe iſt mit der Funktion als 
Gerichts -Kommiſſarius in Pollnow zum Kreisrichter 
ernannt. Der Referendarius Preußer im Bezirk des 
hieſigen Appellatlonsgerichts iſt zum Aſſeſſor ernannt. 

— Eine Allerhöchſte Ordre vom 8. d. M. er⸗ 
mächtigt den evangellſchen Ober⸗Klrchenrath, zum Zwecke 
der Errichtung einer deutſchen evangeliſchen Kirche 
zu Jeruſalem eine allgemeine Kollelte in den evan- 
geliſchen Kirchen der alten Provinzen der Monarchie 
auszuſchreiben. Demgemäß hat jetzt der Ober⸗Kirchen⸗ 
rath beſtimmt, daß die Einſammlung der Kollelte am 
14. November d. J. event. an dem nächſlfolgenden 
Sonntage in allen Kirchen ſtatlfinden jol. 

— Zur Beförderung der Korreſpondenz nach den 
Vereinigten Staaten von Amerika gehen aus den nach⸗ 
benannten Häfen und an den dahinter vermerkten Tagen 
Schiffe ab: Liverpool am 4., 6., 11.,13., 18., 20., 
25., 27. November Vormittags; Queenſtown am 3, 
J. , 300 2 eee 
28. November Nachmittags; Southamplon 2., 9., 16,, 
23., 30. November Nachmittags; Hamburg am 3., 
10., 17., 24. November früh; Bremen am 6, 13., 
20, 27. November früh; Breſt am 6., 20. Novbr. 
Nachmittags. 

— Geſtern fand vor einem ebenſo zahlreichen wie 
gewählten Publikum das von Herrn Orlin zum Beſten 
des Militär-Frauen-Vereins veranſtaltete Konzert ſtatt. 
Die Wahl der Piecen und die Präziſion in der Aus- 
führung derſelben gaben wiederum einen Beweis der 
Tüchtigkeit des geehrten Dirigenten In einem Rahmen 
klaſſiſcher Meiſterwerke: der Gluckſchen Ouvertüre zur 
Jphigenia in Aulis, und einzelner Muſikſtücke aus Haydn's 
Schöpfung erfreute uns die Simfonie triomphale 
von Ullrich mit ihrem kecken Allegro, ihrem lieblichen 
Scherzo und dem finnigen Adaglo. Der Beifall des 
Publikums erreichte ſeinen Höhepunkt in dem Taubert⸗ 
ſchen Liebesliedchen, das der Herr Dirigent auf allge⸗ 
meines Verlangen wiederholte. 


— Vorgeſtern Mittag wurde der Ackerbürgerſohn Polizei gemacht worden, dahin gehend, daß der Drechss 
Hermann Binder in Grabow, welcher einem Knaben lermelſter Oettel nach ſeiner Erzählung den Stock de 
den unbefugten Uebergang über das ſeiner (des B.) Angeklagten reparlrt habe und denſelben genau relog⸗ 
Mutter gehörige Grundstück unterſagte, in Folge der nosziren könne. Der Staatsanwalt beantragt, auch 
Parteinahme verſchiedener zur Sache gar nicht intereſſirter dieſen Zeugen amtlich laden zu laſſen. Der Verthei⸗ 
Perſonen für den Knaben, von dem wegen Mißhand⸗ diger Rechtsanwalt Holthoff: Es erhöben ſich jo viele 
lung eines Menſchen bereits früher beſtraften Schlofjer- neue Belaſtungsmomente, daß der Angeklagte davon 
geſellen Ludwig Georg Schröder mit einer ſtarken ganz verwirrt werden müſſe. Zeugen meldeten ſich und 
ſcharſkantigen Latte wiederholt jo auf den Kopf geſchla- würden vorgeladen, ohne daß die Vertheidigung das, 
gen, ſo daß er blutend niederſtürztt und regungslos was vielleicht gegen die Glaubwürdigkeit derſelben ſpreche, 
liegen blieb. Die ärztliche Unterſuchung hat ergeben, ermitteln könne, er beantrage die Vernehmung die ſes 
daß zwar keine lebensgefährlichen, wohl aber ſehr ſchwere Zeugen auf 48 Stunden auszuſetzen, damit die Ver⸗ 
Verletzungen vorliegen, die den Verletzten längere Zeit theldigung im Stande ſei, die Entlaſtungs momente da- 
an das Bett feſſeln werden. Gegen den Schröder ſo⸗ gegen geltend machen zu können. Der Staatsanwalt 
wohl als wie gegen die Eigenthümerfrau Caroline bemerkt, daß er der fofortigen Vernehmung von Ent⸗ 
Schröder, die verehelichle Klempnergeſelle Thiem, laſtungszeugen nicht widerſprochen habe, noch widerſpre⸗ 
geb. Schröder und den Schloſſergeſellen Theodor Matzolll, chen werde, und daß er deshalb bitte, den Einspruch 
welche letzteren drei Perſonen fi durch fortgeſetzte Auf⸗ des Vertheidlgers unberüdfichtigt zu laſſen. Der An- 
reizung zu der Mißhandlung bei dem Vorgange weſent⸗ geklagte: er habe bel Herrn Oettel gewohnt und er- 
lich bethellſgt, wird nun die Anklage wegen vorſäßlicher innere ſich, ihm ſeinen Regenſchirm zur Ausbeſſerung 
ſchwerer Körperverletzung, reſp. Thellnahme an derſelben, gegeben zu haben, ſeinen Stock habe er nicht ausbeſſern 
erhoben werden. laſſen. Der Gerichtshof beſchlleßt, indem er ſich auf 

— Der hiefige Arbeiter Wilhelm Teltow nahm Artikel 29 des Geſetzts vom 3. Mal 1852 fügt, 
vorgeſtern die Gelegenheit wahr, in der Nähe des Par- den Zeugen ſofort vorzuladen. Habe die Vertheidigung 
nitzthores von einem Fuhrwerke aus einem aufgejprun- gegen die Glaubwürdigleit des Zeugen etwas einzuwen⸗ 
genen Ballen eine Quantität Wolle zu ſtehlen und feine den, ſo werde fie in den paar Tagen, in denen der 
Beute jofort unter der Hälfte des reellen Werthes an Prozeß noch verhandelt werde, dazu Gelegenheit haben. 
die Ehefrau eines Gaſtwirthes im Zacharlasgange zu Der Literat Jüterbok, noch einmal darüber vernommen, 
verſilbern. Um T. einſtwellen vor weiteren Annexlonen was der Angeklagte in den Geſprächen über grlechiſche 
zu ſchützen, hat die Polizei ſich feiner angenommen und Liebe behauptet, läßt ſich in eine wiſſenſchaftliche Dedul⸗ 
ihm geſtern Abend einen Plat im Gefängniß ange- tion ein, die wir hier nicht wiedergeben können. 
wieſen. Berlin, 30, Ollober. In der am 29. Dt- 

Stargard, 30. Oktober. In Dobberphul tober abgehaltenen Schlußſizung beantragte der Staats- 
bel Dölitz iſt eine ſchwangere Frau dadurch ums Leben] anwalt eine 20jährige Zuchthausſtrafe gegen den Maler 
gekommen, daß ihre Röcke von der Kurbel, welche die v. Zaſtrow. Der Gerichtshof ertannte auf 15 Jahre 
Triebſtange des zur Dreſchmaſchine gehörigen Göpel⸗ Zuchthaus und Stellung unter Polthelaufſicht auf gleiche 
werks mit dieſem verbindet, ergriffen worden find, wo⸗ | Dauer. 
durch die Unglücklſche zweimal mit dieſer Stange her⸗ 
umgeſchleudert und auf die Tenne geſchlagen worden Ift. 
Der augenblickliche Tod war die Folge davon. 

Prozeß Zaſtrow. 

Nach Beendigung der geſtrigen Mittagspause be⸗ 
schließt der Gerichtshof zuvörderſt die Ladung des Dr. 
Schulz und des Muſlldirektors Profeſſor Stern ſtatt⸗ 
finden zu laſſen, welcher letzterer dem Profeſſor Weſt⸗ 
phal gegenüber gewiſſe auf das Vorhandenſeln abnormer 
Ideen bel dem Ungeilagten deutende Aeußerungen ge⸗ 
macht hatte. Hlerauf wird die Zeugenvernehmung ſort⸗ 
geſetzt und die Waſchfrauen Sternsdorf und Sachalsli 
über den Wäſcheſtand des Angeklagten befragt. Belde 
erinnern ſich niemals ein baumwollenes buntes Taſchen⸗ 
tuch für den Angellagten gewaſchen zu haben, ja letztere 
erhärt auffallender Weiſe, daß ſich unter der ihr zum 
Reinigen mitgegebenen Wäſche nicht einmal andere 
Taſchentücher befunden. hätten. Die nunmehr auſtreten⸗ 
den Zeugen Maler Stange, Kaufmann Schelthauer und 
Fräulein Abel wiſſen nur zu bekunden, daß v. Z. ſtete 
einen Stock mit einer Metallkrücke führte, auch wollen 
fie nie ein baumwollenes Taſchentuch in ſeinem Beſitz 
geſehen haben. Auf Antrag der Vertheldigung werden 
ſodann noch der Polizei-Direltor v. Drpgalskl und Po- 
lizel⸗Kommiſſarſus Weber darüber befragt, ob ihnen 
vielleicht ein mit dem v. Z. ähnlicher und denſelben 
Extravaganzen in jerueller Beziehung huldigender Mann 
bekannt ſei. Dieſe Frage wird verneint. — Ein recht 
hübſches Intermezzo ſpielte übrigens während der beiden 
erſten Verhandlungstrge auf dem Vorflur des; Audien- 


Bermiſchtes. 

Breslau. In bieſigen kaufmänniſchen Kreiſen 

macht ſeit acht Tagen das plötzliche Verſchwinden eines 

Kaufmanns nicht geringes Aufſehen, der für ca. 2000 
Thaler Wechſelfälſchungen ausgeführt hatte. Die Kri⸗ 
minalpoltzei ermittelte aber, daß der Flüchtling ſich noch 
in Breslau verborgen aufhält, und gelang es ihr in 
der That auch, den Jälſcher zu verhaften, der ſofort ein 
offenes Geſtändniß ablegte. 

Dresden. An die Auffindung der beim Grund⸗ 
graben zum proviſoriſchen Theaterbau in den Zwinger⸗ 
anlagen entdeckten Geldſumme, die ſich auf mehr als 
Tauſend Thaler beläuft, knüpft man ſehr verſchiedene 
Vermuthungen über ihren früheren Beſitzer und die Art 
und Weise, wie das Geld an den fraglichen Ort ge⸗ 
kommen jein mag. Zunächſt mag bemerkt werben, daß 
das Geld faſt durchweg aus Münzen neurren Datume, 
J. B. aus den 40er Jahren beſteht, alſo die Annahme, 
daß man es mit einem Schatze aus grauer Vorzeit zu 
thun habe, ausgeſchloſſen iſt. Einige wollen nun ver⸗ 
muthen, daß das Geld aus einem Diebſtahle herrühren 
werde, deſſen Urheber, vielleicht weil er während ſeiner 
Strafhaft geſtorben, behindert geweſen, ſeine Beute 
wieder zu heben, oder nachträglich den Ort, wo er fie 
vergraben, nicht wieder zu finden vermocht habe. An⸗ 
dere glauben die Annahme vertheldigen zu müſſen, daß 
im Jahre 1849 oder 1866 Jemand das Geld aus 
Angſt vor Plünderung vergraben, und entweder nicht 
wieder aufzufinden vermocht habe, oder darüber verſtor⸗ 
ben ſei. Hoffentlich wird es gelingen, in die Sache 
jaales. Dort erſchlen eine alte ſchwarzgekleldete Frau, näheres Licht zu bringen. Inzwiſchen befindet ſich das 
um mit Hülfe der Bibel nachzuwelſen, daß v. Z. der] Geld in ſicherer Verwahrung. 
Thäter ſei und zwar nicht blos im Hanke ſchen, ſondern Chatellneau. (Belgien). Ein furchtbares 
auch im Corng'ſchen Dall. Bei ihrem zweiten Beſuch Grubenunglück hat ſich hier zugetragen. Waſſermaſſen, 
des Gerichtsgebäudes hatte dieſe Somnambule, welche die ſich in einem alten Schacht aufgeſammelt hatten, 
durch ein „zweites Geſicht“ Kenntniß der Thäterſchaft And in eine Grube eingebrochen, wo gegen 280 Berg- 
des v. Z. erhalten haben wollte, ein Blumenbouquet leute an der Arbeit ſich befanden. Die Gewalt des 
und drei Lichte bel ſich, um dieſelben den Richtern an- bereinſtürzenden Waſſers hatte, alles mit ſich fortrelßend, 
zuzünden. Frau X., welche leinen Zweifel an dem von Karren, Werkzeugen, Brettern, loſen Kohlen c. 
Vorhandenſein kranker Kopfnerven ließ, wurde übrigens ſich ſelbſt einen Damm gebaut, der die Fluthen einen 
ſchleunigſt aus dem palais le justice exmittirt. Augenblick auſhaltend 250 Arbeitern die Zeit gelaſſen 

Es wird in die weitere Beweisaufnahme durch | bat, dem ſichern Tode zu entrinnen. Von den 29, 
Vernehmung der Zeugen eingetreten. Lehrer Richter, die umgekommen ſind, waren bis zum 23. d. 11 Ki. 
welcher mit dem Angeklagten häufig zuſammen gekom- chen zu Tage gefördert worden. 2 
men iſt, deponirt, daß der Angeklagte in ſeinen Ge⸗ » . 
ſprächen ſtets eine beſondere Anlmoſität gegen das weib⸗ Stettin, nn 9 Wind W. 
liche Geſchlecht an den Tag gelegt habe. Mit ſehr Temperatur 5 R. } 
großem Euthuſlasmus habe er ſich über die Broschüre, Weizen wenig Ma pr. 2125 Pfd. loco gelber 
des Amtsaſſeſſor Ullrichs geäußert und dieſelbe für a a. 840 er 00.02, e 


y 1 d. ktober 64% aan 
Meifterwert elan. Zur Zeit des Compſcen Mordes Gd, Oktober-Novemder d, ve; 14 Fader 65 
ſel der Angeklagte ſehr niedergeſchlagen geweſen und 


64% . bez 4 
habe ihm geſagt, daß ein Freund von ihm in Folge Roggen unverändert, pr. 2000 Pfd. loco 46— 48 


dieſes Verbrechens als verdächtig verhaftet geweſen jet. 710 er. 44 45% . bez, per Oktober 47, 47½ &. 


9 1 U 
Später babe er (Zeuge) gehört, daß v. Zaſtrow ſelbe ae 1 bez. u. Gd., %, Br., per 
in der Sache verhaftet geweſen ſel. Der Buchhalter? Ger ſte per 1750 Pfd. loco Oderbruch 40 42 ., 
Weſiphal iſt von dem Angeklagten mit widernatürlichen ſchleſ. 6580 N F e in 
Anträgen beläſtigt worden, die er ſchließlich durch eine } 3 . . 

Obreige zurückgewieſen hat. Der Reſtauratcur Käfner 27 4 85 n Jud 2% 80 3 bez, Frühjahr 
auf Erlner hat einen alten Mann von 60 Jahren vor Rabl wenig verändelt, loco 12% 5. Br, per 
den eleln Llebloſungen des Angeklagten in ſeinem Lokal Oktober 12 ,, „ % bez., Ottober-⸗Novbr. 12 % 
in Schutz nehmen müſſen und ſchließlich von jeinem 4, "Br 12% Gb 4% % bez., April-Mai 
Hausrecht Gebrauch gemacht. Der Angellagte hatte bei bi ritus wellig berändert, loco obne Faß 1471, 
dieſer Gelegenheit einen Stock, entweder mit einer wel⸗ % . bez., per Oktober 142, ne bez., Oktober⸗Novbr. 
ßen Horn- oder Elſenbeinkrücke, ähnlich dem corpus 14% % Br. u. Gd, 11 Ane A bez. u. Gd. 
delieti. Der Präſident thellt mit, daß ein Schteſben 1500 C. Nate Wjpt. Weizen, 50 Wſpl. Roggen, 
von dem Jabrtlant Daumann eingegangen ſel, wonach Regultrunge-Preiſe: Weizen 641%, Rögg u 
derſelbe ein baumwollenes Taſchentuch des Angellagten 47 ¼, Rüböl 12 ½, Fangen ii 

ieti .mü . andma 
kenne und das corpus delieti möglicher Weiſe relog a 92 84 5 68 | vlt, 


ö *, Roggen 46—51 , Gere 
nosziren lönne. — Daumann wird vorgeladen, kann 228 27 agen * 48 — 
aber das Taſchentuch nicht rekognosziren. Eine zweite, Hen 5 de en G68 


Anzeige iſt von dem Cigarrenfabrikanten Leopold, bei der , Kartoffeln 10 —13 


ene 


Kirchliches. 2 


Am Sonntag, den 31. Oktober werben! in den 15 Stadtverordneten ⸗Verſammlung. 


Am Dienſtag, 


den 2. d. M. keine Sitzung. 
Stettin, 


den 30. Oktober 1869.  Saunier. 
Pütt, den 25. Oktober 1869. 


Holzverkauf. 


Kirchen predigen: 
In der Schloß⸗Kirche: 

Herr Candidat Meinhof um 8%, Uhr. 

Herr Conſiſtorialrath Carus um 10%, Uhr. 
rr Konſiſtorialrath Dr. th. Küper um 2 Ubr. 
err General⸗Superintendent Dr. Jaspis um 5 Uhr, 

Am Montag, Abends 6 Uhr, Miſſtonsſtunde, 
Herr Candidat Wrede. ; 

Am Dienſtag, Vorm. 9 Uhr, Sygodal⸗Gottesdienſt der 
Stettiner Land⸗Synode: Herr Prediger Löwe aus Pölitz. 
Am Donnerſtag, Abends 6 Uhr Bibelſtunde, 
Herr General- Superintendent Dr. Jaspis. 

In der Jacobi Kirche: 

Herr Paſtor Boyſen um 9 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 2 Ruhr. 
Herr Prediger Pauli um 5 Uhr. 
In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Militair-Oberprediger Hildebrandt um 9 Uhr. 
Herr Prediger Teſchendorff 10 ½ Uhr. 
Herr Prediger Friedrichs um 5 Ubr. 
In der Peter: und Pauis⸗Kirche: 
Herr Superintendent Hasper um 9% Uhr. 
Herr Prediger Hoffmann um 2 Ubr. 
Au der Gertrud⸗Kirche. 
Herr Paſtor Spohn um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Pfundheller um 5 Uhr. 
(Um 2 Ubr; Verſammlung der conſirmirten Jüng⸗ 
linge in der Sakriſtei). (Spo 
Neu⸗Tornei im Betſaale: 
Um 4½ Uhr Vorleſen. 
In der St. Lucas irche 
Herr Prediger Friedländer um 10 Uhr. 


früh 9 Uhr werden im Püttkrug außer trockenen 


Schlägen Jagen 5, 8, 16, 17, 90 
an der ſchiffbaren Ihna belegenen Jagen 64, 65, 7 
meiſtbietend verkauft. 
Der Oberförſter. 
Middeldorpf. 
Illustrirte Damenzeitun , 
* 4 Durch alle Buchhandlungen und 184 


Umter ist zu beziehen: 


DIE BIENE. 


Neueste und billigste Berliner 
Damenzeitung für Mode und Handarbelt. 
Herausgegeben unter Mitwirkung der 
Redaction des Bazar 


mit theilweiser Benutzung der in di 
Zeitschrift enthaltenen Abbildungen, 


E 
falt und Umsicht Alles zusam- 


org 


0 - Ä . g 
9 me as die Mode im Gebiete der Toi- 
Herr Prediger e An lett# And der weiblichen Handarbeit für 
un Grabow: 704. N air 3 N 
i r Neues und Gutes bringt: p 
Herr Prediger Pas 115 er Uhr. bIlt% jährlich an 1200 deren Abfir 


d/infen der gesammten Damen- und Kinder- 
a Merobe, Leibwäsche und der verschie- 
eſsten Handarbeiten, in den Supplementen 
betreff. Schnittmuster mif fasslicher 
Mschreibung, wodurch es auch den unge- 
otesten Händen möglich wird, Alles selbst 
‚nzufertigen und damit bedeutende Erspar- 
Uisse zu erzielen: 


Herr Prediger Hoffmann um 9 Ubr. 
(Abendmahl, Beichte um 9½ Uhr.) 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 
Vormittags 9 Uhr u. Nachmittags 5 Uhr predigt 
Herr Paſtor Odebrecht. 


Am Reformationsfeſte wird in allen Kirchen 
eine Kollekte für die Zwecke der Guſtav⸗ 
Adolph⸗Stiftung abgehalten werden. 

Auf geboten: 


Am Sonntag, den 24 Oktober, ja erſten Male: 
In der Schloß⸗Kirch 


Die erste Nummer des neuen 95 Jahrgangs 
ist gratis durch alle Buchhandlungen und 
Postanstalten zu beziehen. 


um Pianinos 

* ö 0 * 92 i tt g 4 

Carl Alb. Kriblienski, Stuhlmacher hier, m. Jungfrau ER e eee e 

Henr. Louſſe Fadrich. ſeowie auch ſämmtliche Nepara⸗ 
ber Sek e bier, mit r ein werden billig gearbeitet bei 

Jungfrau Anna Eliſe Aug. Abelt hier. ar F. Huet, Inſtrumentenmacher, 
Herr Ernft Carl Ed. Abraham, Schuhmachermeiſter in Schuhſtraße Nr. 4. 


Zempelburg, mit Carol. Draheim daſ. : z 7 7 
e ee e ,, Je, u duchre, n a e 
mi atzdo eife en. PR 7 A 2 A 2 
Sm. Aug. Theod. Lange, Arb. hier, mit Emilie Dor. Abr. 3. bafelsf if ein Sepba Billig zum Verkauf. 
Louiſe Finiſter hier. b 2 
Wilh. Fried. Carl Gröer, Sattler, mit Jungfrau Alb. er üte, = 
Dor. Badrow in Penkun. 0 


neueſte Facon empfiehlt. billigſt ER 
Auguste Knepel, 
gr. Woh weberſtraße 53. 


Die unter Aufſicht eines Apothekers bereitete Gippet's 
Einreibung a 1 8 unfehlbarſtes Mittel gegen 
beſeitigt ſchuell icht und Rheumatismus 
was weder Teplitz, See- und ruſſiſche Bäder, 
noch andere vielfache Mittel bewirkten. Alleiniges Depot 
in Cammin a. d. Oſtſee in Behrendt's Buchbblg. 


Pommerſches Muſeum. 
Sammlungen: offen jed. Mittw. Nm. 2—4 U. und 
jed. Sonnt. Vorm. 11—1 Ubr. 
Leſezimmer: offen jeden Wochentag 6—9 U. At 


Bus Krämpfe (Fallsucht) 


Herr Franz Emil Carl Dietrich, Kaufmann hier, mit 
Jungfrau Marie Louiſe Cramer hier. 

Herr Heinr. Ferd. Alb. Schultz, Tiſchlermeiſter hier, 
mit Frau Sophie Henr. Gieſe, geb. Schulz, Lier. 

Herr Joh. Carl Herm. Rob. Hoffmann, Bureau-⸗Diätar 
bei der Berlin⸗ Stettiner Eiſenbahn hier, mit Martha 
Marie Louiſe Dettloff hier. 

Carl Ludw. Preuß, Schneidergeſ. hier, mit Jungfrau 
Marie Fried. Heur Blendorn hier. 

Joh. Ed. Herrm. Witte, Arb. hier, mit Jungfr. Louiſe 
Florentine Henr. Fried. Lewerenz hier. 

Herr Carl Friedr. Wilh. Strahl, Kaufmann hier, mit 
Jungfrau Clara Anna Dor. von Tigerſtroem iu Baſſin. 

Carl Chriſt. Alb. Neuber, Böttchergeſ. hier, m. Jungfr. 
Anna Eliſe Schmidt hier. 

Joh. Fried. Ferd. Meier, Kahnſteuermann in Zerpen⸗ 
ſchleuſe, mit Joh. Carol. Emilie Neumann daſ. 

In der Johannis⸗Kirche: 

Herr Fried. Aug. Herm. Lehmann, Kaufmann in Bütow, 
mit Wwe. Emilie Albrecht, geb. Hell. 

Joh. Ferd. Leop. Rübenſagen, Arb. hier, mit Wittwe 
Joh. Math. Emilie Schwarz geb. Böhm hier. 

In der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche: 

Herr Carl Becker, Oekonom der neuen Liedertafel hier, 
mit Jungfrau Dor Fried. Orlin. 

Chriſt. Fried. Bublitz, Schiffszimmergeſ, und Eigen ⸗ 
thümer in Grabow, mit Frau Magarethe Tieck geb. 
Meyſer daſelbſt. 


heilt der Speclialsrat für Epilepsie Dr. 0. 
Kllliseh in Berlin, jetzt M ttelstrasse Nr. 6. 


Auswärtige brieflich. Schon über 100 . 
Bei R. Crassmann in Stettin, 
Kirchplatz 3, find folgende Bücher billig 
zu verkaufen: 


Cbriſt. Fried. Heinrich Fenſch, Arbeiter in Grabow mit Busch, Handlungs bibliothek, 3 Bande 1785 3 E 
Jungfrau Louiſe Wilh. Alb. Stabnke daſelbſt. Braune, Handelswiſſenſchaft, 10. 
Franz Emil Schulz, Arbeiter hier, mit Fried. Marie Noback, dgl., . l 


Wilh. Falk hier. 

Joh. Ernſt Heinr. Schneider, Hausknecht hier, mit 
Jungfrau Pauline Aug. Sonnenburg hier. 

Otto Emil Aug. Schramböhmer, Schloſſer in Bredow, 
mit Math. Louiſe Marie Schneider daſelbſt. 

Carl Fried. Alb. Loof, Maſchinenmeiſter in Züllchow, 
mit Jungfrau Bertha Carol. K ronika Pappebaum daf. 

Carl Fried. Albert Ramm, Schiffszimmermann in 
Bredow, mit Jungfr. Marie Alb. Fried Henr. Bartelt daf. 

Carl Aug Ferd. Wolff, Schiffszimmergeſ. in Grünhof, 
mit Aug. Wilh. Fried. Hetz daſelbſt. 

In der Gertrud- Kirche: 

Herm. Jul. Carl Wohlfahrt, Bötichergeſelle hier, mit 
Wilh. Carol. Zimmermann hier. 

Carl Fried. Wilh. Eggert, Arb. in Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
thal, mit Fried. Aug. Regine Treptow in Eliſenau. 

Ernſt Chriſt. Halmen, Arb. hier, mit Jungfrau Albert. 
Fried. Gaulke in Virchow. 


Bekanntmachung. 


Zur Abgabe der Offerten in Betreff der Lieferung des 
Brodes für die hieſigen gerichtlichen efangenen während 
des Zeitraums vom 1. Januar bis 31. Dezember 1870 
iſt ein Termin auf 


den 15, November d. J., Nachmittags 
N A Uhr, 


vor dem Geſäugniß - Infpeltor Sommer, im 
a 151 -Inſpektions Bureau, Eliſabechſtraße 
E. er, 

auberaumt, wozu Unternehmungsluſtige eingeladen werden. 
Die Lieferungsbedingungen können täglich, Morgens von 
2 die 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, im 
Jufpektions- Bureau eingeſehen werden. 1 ut. 

Stettin, ben ie Oktober 1869. Y 5 
Königliches Kreis⸗Gericht. 


Vogelsang, Contorwiſſenſchaft 1867 5 Ger 
Branne, Buchhaltung 1250 5 Vr. * 

Schultze, Geſchichte des Weines 1867, 5 Sr 

Cöstlin, Metallwaaren-Fabrik 5 IR: 

Lange, der Kitier, 1866, 4 Sn 

Jordan, das Anilie 1866 2½ n 

Orenzberg, Raupenvertiloung 1866 2 Sn. 

Kletke, Fiſchereigeſetze 1868 2½ Se. 

Schulze Delitzsch, Gewerbegenoſſenſchaft, 2½% S 
Seuche und Krankheit von Fuchs, 1862 5 2 
Osiander, Arzneilebre 1865, 5 Ipr 

Haumgarten, ev. Glaubenslehre 1759, 3 Bd. 40. 1 
1 Unterſuch. theol. Streitigken, 1762, 3 Bd. 


Guerike, Kirchengeſp. 1840, 2 Bd. (Neanders Heft‘ 1% 
a eee 
Knapp; aubeuslehre 5, 2 Bände, 20 Ir: 
Lenz, Dagmengeſchichte 1834, 10% 8 
Tholuk, das Leben Wittefields 1843, 2½ Sr 
Grassmann, Sprachbildungslehre, 3 Bände mit Verbeſſ. 
des Verf. 15 Hr: 
2 Welt- und Menſchenkunde mit Verbeff.“ des 
Verf. 2½ Ir 
8 Denk und Sprachübungen, 10 e 
- Kleine deutſche Sprachlehre, 1 Sn 
Guter Rath 2½ Pr. 8 
- Raumlehre 1 Hr 
18 Trigonometiie 5 Pr. 
Lowe, England 1823 5 pr 
Venedey, Irland 1844, 2 Bände 10 Mr ö 
ragen Reiſe nach Konſtantinopel, 3 Bände 1805, 


Auſttalien 21 . 
Anson, Gag Ps 2½ Br 
i210 2½ Ir 


Ludwig, men ede 1560 2% u 


Ideen zu neuen 


Sonnabend, den 13., 27. November, 11. u. 18. Dezember 
ölzern 
werthvolle Bau-, Schneide- und Brennhölzer aus den 
und den unmittelbar 


Photographiſches Atelier 


._ 
k 


I 
14 | 
t 


Oberhemden 


in Leinewand Chiffon und echt englisch. Flanell, Trieot-Unterjaeken, Bein- 
kleider & Strümpfe, Onehenez, Damen- Westen, Gamaschen, Pariser Corseta, 


— 


Eider Striek-Wolle ete, empfiehlt in den neuesten Facons und besonders guten Qua- 
litäten zu ausserordentlich billigen Preisen 


Hermann Peters, 


| Breitestrasse Nr. 15. 


1 


Zu den bevorſtehenden Ziehungen der > | 
Preuß.⸗Fraukfurter Lotterie 


mit Gewinnen und Prämien von 


1 Million 780,920 Gulden, 


eingetbeilt in ſolche von 
Gulden 200,009; ..2a 100,000; 30,006; 25,000; 20,000; 15,000; 
12,000; 10,000; 6000; 5000; 4000 u. . f. nebſt 7600. Freilooſe, erlaſſe ich ganze 
n eo] W Anth ilſcheine) zur planmäßigen Einlage von & 3. 13 , balbe 
1. 22 Kr und viertel 26 pr. 

Dieſe Originallooſe repräſentiren zu allen ihren Ziehungen die volle Einlage, wesbalb auch 
während der erſten fünf Klaſſen ein Verluſt gar nicht eintreten kann. Der amtliche Plan wird jeder 
Beſtellung gratis beigefügt, ebenſo die Gewinnliſten nach jeder Ziehung ſofort zugeſandt und die Gewinne 
prompt ausbezahlt. 8 

Man wolle ſich daher mit ſeinen Beſtellungen baldigſt wenden an 


Briefe und Gelder erbitte Samuel Goldschmidt, j 


7 franko; a * 
inzahlun 
auch per Poſteinzablung oder auptkollekteur 
in Frankfurt am Main, Döngesgaffe 14. 


durch Poſtvorſchuß berichtigt 
C. Jentzen & Co. 


wer den. 
empfehlen ihr Lager 


engliſcher Thonröhren beſter Qualität, 


innen und außen glafirt, nebſt allen erforderlichen Fagonſtücken 33 ½ % billiger als die angeprieſenen Melm⸗ 
ſchen Röhren und unter derſelben Garante, franko Bahnhof oder Kahn. 


C. Jentzen & Co., Mönchenſtraße 23, im Ambach'ſchen Hauſe. N 
BEER Bezugsquellen der beiten landwirthſchaftlichen eg 
Deutſcher Maſchinen⸗Verein. a 


a Thlr. 5¼ pro &tr,, 


var HF 
2 Hauptvertretung: Stettin, große Wollweberſtr. 30. — 
D Zuckerfabriken, Brennereien, Brauereien, Stärkefabriken, Cichorienfabriken, Mahlmühlen, Gasanlagen, 8s A 
— Cementfabriken, Dampfkeſſel, Dampfmaſchinen, Ventilatoren und Feldſchmieden, Eiſenwaaren und Werk! x | 
— zeuge, Eiſen⸗ und Holzbearbeitungsmaſchinen. E Ko 
—j Billigkeit und Güte vereinigt durch Spezialitäten. eg = 
87 Faul Dietrich 3 X 

} 


ettin, große Wollweberſtraße 30. 3 
des In⸗ und Auslandes. . 


| 


[Gegen Nachnahme 0 


5 Er Neue 5 ö a N 
Tul ee Mheiniſche Wallnüße. r , 0 


Streng reelle Bedienung A. Gressmer, Bingen a. Rhein. 
—— .. . ̃7˖0ↄ7ꝙseÜꝙ . ðͤ a N 
Eiſerne Dreſchmaſchinen mit Roß werk | 
in verſchiedenen Größen von 180 bis 300 Thlr., ſowie | 
Häckſelmaſchinen von 30 bis 80 Thlr. fertige | 


gut und dauerhaft nach der neueſten Conſtruction unter N 
Garantie. 


Proben ſtehen zur Anſicht bereit. 
Die Maſchinen⸗Werkſtatt 


von 


Franz Pfannenbecker, | 
Oberwiek 55. 1 


Der Reſt theils angebrannter, theils noch guter | 
1 ſoll von heute ab a tout prix verkauft 0 
werden. 8 


Große Oderſtraße 34. 


1 Dam ⸗Seideufärberei a Ressort. 
Druckerei un chemiſche Waſch Anſtalt 


Rudolph Dietz in Stettin, 


empfiehlt ſich dem geehrten Pablikum zur prompteſten und ſorgfaͤltigſten Aus führun 
aller wf Fach ſchlagenden Aufträgen. « führung 


i nnahme⸗Lokale: 
Stettin, Paradeplatz 3 und Schuhſtraße 10; Grabow a⸗ O., Breiteſtraße 24, 


C. Gansch's Kuünſtliche Zähne 


Leubuseher's Zahn- Ateller, bere Schul 
E halt ee — 57 
ohlen. 3 


gr. Nitterſtraße Nr. 5. 


| gute Dachfteine, Holftern, Dach: 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich am heutigen Tage, 
große Wollweberſtraße Nr. 40 


unter der Firma 
J. Gerling 


ein Eigarren⸗ & Tabaks⸗Geſchäft 
eröffnet habe. 


Fichten Klobenholz L Kl. 


trocken und geſund a Klaf⸗ 
ter 5 Thlr. 15 Sgr. empfiehlt 
F. Kindermann. 


Comtoir Neuſtadt, Schulſtraße No. 2 
* Lager Silberwieſe, a 


Ueckermünder Mauerſteine, 


mich in den Stand, nur gute abgelagerte Waare zu verabreichen. Durch ſt 


ſpliß, Putzrohr, wie überhaupt alle 
Bau: Materialien hält auf Lager 
und verkauft zu billigen Preiſen 
ſowohl in kleinen Poſten wie auch 
in großen Lieferungen. 
Gustav Urban, Kirchenſtr. 14. 


Möbel, FIR 
Spiegel u. Polſterwaarelt 


eigener Fabrik, empſiehlt zu febr billigen Preiſen. 
* 


F. Wendt, 
65 Breiteſtraße 65. 


Achtungsvoll 


J. Gerling. 
große Wollweberſtraße 40. 


L. Krüger's Möbel⸗Fabrik, 


Stettin, Louiſenſtraße 12 


Birken und 


unter 


‚ichten von den ſchönſten, eleganteſten bis zu den ein 


garantie 


den Nabatt. 


Zur bevorſtehenden Saiſon 


empfehlen wir unſer neues, * tig aſſortirtes Lager in 
Iulstollen, seid. & woll. Besätze, 
Crépes, Seil & woll. Franzen, 
Sammet, schw. & coul. Besatzknöpfe 
seid. Bänder, in jedem Genre, 


Dpernglöfer, »Brillem & 
Lorgnetten in vorzüglicher Güte 
empfiehlt zu billigen Preiſen 
Erust Staeger, 
Optikus u. A Wr 

18 Frauenſtraße 18 


8 
. 
— 


üte SE 


für Herren und Knaben in den neueſten Blonden, Borten A Litzen, 

"Sam. Sessel, französische Blumen, jeder Farbe & Qualität, 
Aſchgeberſtr. 6, en Strickwolle, 

Dim früher von Hrn. M. Fischer Hacons Estremadura, 


innegebabten Lokale. 2 


— 2 Gee = 

in franz., engl. Fabrikation von 15 Mr au, 

Sam. Jessel, 
Aſchgeberſtr. 6, 


mim früher von Hrn. Ki. Fischer 
inne TE d Lokale. ag 


iserjapt ote an Wiltz n an Schneiderei 


I Artikel in größter und ſchönſter Auswahl. 


Berger win. 


Lewin, 
Laugebrückſraße Nr. 1, 


vis-a-vis Herrn Bi Manasse. 


= tem m 
St von 121, Ir an 
San. Jessel, 


Aſchgeberſtr. 6, 


D im früher von Hrn. II. "Fischer 3 
innegehabten Lokale, 20 


— — DVDie Nähmaſchinen⸗ Fabrik 


von 


Bernh. Stoeu er, 
Stettin, Breiteſtraße 10, 


A Handſchuhe na 
in Gacees, Wil leder und Buckskin 


für Herren, Damen und Kinder zu enorm bil⸗ 
ligen Preiſen. 


San. reg 
Aſchgeberſtr. 6, 


DER. im füher von Hrn. II. Fischer 
innegehabten Lokale. 2 


leicht faßliche Gebrauchsanweiſung beigegeben. 
Breiteſtr. 10. 


II. Schneider, 


Möbel eigener Fabrik in großer 8 
Spiegel mit Gold- und Holzrahmen in allen Größen, 


1 ons 

in allen ler empfiehlt billigſt 

Sam. Jessel, 
Aſchgeberſtr. 6, 


r. im früher von Hrn. IA. Fischer 
innegebabten Lokale. ame 


bei reeller und i Arbeit unter Garantie zu den allerbilligſten Preiſen. 


Im Hauſe des Herrn 
Léon Saunier, 


Näheres über die rediesie Mellung diser Leiden nach Prof, Dr. Sams sons Methode 


Lungenleiden. Schwäche-Zustände. | : 


s 
ik 
3 
a 


Ruſſ. Stearinliche, Zollpf. 9 Sr, 


beſte do a Pack R 
+ Baraffinlihte a be, 
empfiehlt 
J. Schrabisch. 
Eine Parthie Rheinwe in a St 1 Ior, 
alten Portwein a Fl 15 Se, 
do. Madeira a 5 15 He, 
do. Cagnae 8 
do. Arrae a Fl. 15 
habe ich in Kommiſſion erhalten 5 ſollen dieselben ſchleu⸗ 
nigſt zu obigen Preiſen J. Seil werden. 
chrabisch. 
Alte ede 5 zum Preiſe von 6 bis 60 r 


3 J. Schrabisch, 
Jakobikirchhof 7. 


2 
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2 
1 
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2 
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Ausverkauf von Möbel⸗, Spiegel- u und 
Polſterwaaren eigener Fabrik 


August Müller, g große Domſtraße Nr. 18, 
(vormals Städtiſches Leihamt), empfiehlt Nähtiſche, Soppatiſche, 

Wäſchſpinde, eine große Auswahl von Comptoirpulten, ſowie Seſſel, Stühle, 
Garantie. Roßhaar⸗Matratzen und Seegras⸗Matratzen in 1 9 Auswahl, Betiſtellen 


fertigt bei 


August Müller, Tapezier. 


WE N NE EN nnn 


Genügende Mittel ſowie Verbindungen mit den größten Fabrikanten ſetzen 
rengr 
Reellität werde mir das Vertrauen eines geehrten Publikums zu erhalten ſuchen. 


empſiehlt ihr Lager aber er Möbel in Nußbaum, e enn 
achſten Facon 


u den billigſten Preiſen. 
v. zue Hüfndler d Wiederverkäufer einer bedeuten 


empfiehlt ihr agen Fabrikat ſolide gebauter Nähma⸗ 
ſchinen unter mehrjähriger Garantie zu billigſten Prei⸗ 
ſen. Gründlicher Unterricht wird gratis ertheilt und 


DR Mönchenſtraße 12, am Roßmarkt, empfest 


Sophas in guter [Polſterung mit ſtarken Plüſch⸗ u. Dammaſtbezügen 


——y—y— ..... 7*V =... —ʒœp w — —ůů ̃ — nn 


nodes dp 1811 


m — D unf) 518 Hanes udssdp asg uUao,p uuν)jdu¹e 3pioqwunng - 5 


Toiletten ſpiegel, Satleriefpinde, Kleiber- und 
opha, 5 15 Polſterung unter 

t Sprungfeder⸗Matratze 
nnd en mit Drillig-Bezug zu 9 Thaler. Jede Tapezier-Arbeit wird ſauber, ſchnell und preiswerth ange | Prinz Friedr 


d. Jentzen & Co, 


empfehlen alle Arten von Gas⸗Beleuch⸗ 
tungsgegenſtänden von den einfach⸗ 
ſten u. billigſten bis zu den elegan⸗ 
teſten. 

Zugleich erlauben wir uns auf die neue⸗ 
ſten Ecbaufenſter⸗ und Comptoir⸗ 
Beleuchtungen hinzuweiſen, welche als 
prakt. ſch in jeder Hinſicht ihren Zweck voll⸗ 
ſtändig erfüllen. 

Von den vergriffen geweſenen Brön⸗ 
ner'ſchen Patentbrennen ſt wieder 
ein Poſten eingetroffen, auch halten wir ſtets 
Lager aller Sorten Schirme, Glocken 
und Cylinder. 

C. Jentzen & Co., 

Mönchenſtraße Nr. 23. 


Magdeburger Sauerkobl. 
Gr. Elbinger Neunaugen, 
fr. Strals. Bratheringe 


in „ u. % Wall⸗Jaͤſſern offerirt billigſt 
Carl Stocken. 


Geſchäfts⸗Verlegung 
des neuen Tollhauſes, 


in Folge Unzugänglichkeit des Lokals von der Splitt ⸗ 
ſtraße 10 nach der Heumarktſtraße Nr. 1, im Hauſe des 
derrn Ständer, zeige dem geehrten Publifam hier · 


mit an. 
Preiſe ter Biere wie bekannt. 
Eyssenhardt, 


Geſchäſtsſührer. 


DACHPAPPE 
Asphalt ic, 


empfiehlt in bekannter Güte 


Die Fabrik von 


L. Haurwitz & Co., 


Comtoir: Frauenſtraße 11—12. 
Gewoͤhnliche U ib. e ene, 


e, 
beſter Qualität, jedes dune, frei Bauſtelle oder Stein ⸗ 
hof, billigſt. ullus Saalfeld, 
Aienſſenge. 20. 


57 Breiteſtraße 37 
werden Filzbüte moderniſirt, ſchön ſchwarz und braun 
gefärbt, für 10 Sar. 

ür Putzmacherinnen billiger. 

Gleichzeitig Ae. ich Facous verſchiedener 

. ſowie auch garnirte Hüse zu den billigſten 


reiſen 
L. Goede. 


ſtehen in reicher Auswahl — zu 


Sophas verkaufen Breiteſtraße Nr. 65 


C. Ewald, 


große 8 Nr. 41 und der Neuſtad 
mpfiehlt fein 


Cabinet 


zum Haarſchneiden und Frifiren; 
iter empfehle ich mich zur Anfertigun aller Art 
Haararbeiten für Herren und Damen, und Halte Lager 
von Berriiden, Flechten, Damenſcheitel, Locken, Chignons, 

Toupets ꝛc. ac. zu den billigſten Preifen. 


Seifen und Parfümerien 


aus den renommirteſten Fabriken des In- und Aus 
landes, ſowie ger Eau de Cologne empfiehlt 


wald, 
große Wollweberſtraße Nr. 41 und der Neuftabt, 
Dienft- und Beſchaftigungs⸗Geſuche. 
Ein praktiſcher Deſtillateur 


in reiferen Jahren wird bald oder zu Neujahr für eine 
ältere reuommirte Sianenrfobrit in Breslau mit 
r. Geh. und 2 Wohnung zu en⸗ 
gagiren ge Wen e durch E. Michter, 


Heute 5 von 7 Uhr ab 
Paunſiſch mit Pötelſchweinefleiſch, 


wozu ergebenſt einladet HM. Welse im Hötel de 
Russle; auch werden Portionen außer dem Hauſe 
verabreicht. 


tettiner Stadt ⸗ 


enter. 
Sonnabend, den 30, Oktober 1869, 
E im Prämien ⸗ Abonnement. 
Des Nachſten Hausfrau. 
Originol-Luſtſpiel in 3 Akten von Juli 8 Roſen. 
Urlaub nach dem Zapfeuſtreich. 
Komiſche Operette in 1 Akt von Carmouche und 
Melesvilles. Muſik von J. Offenbach. 
r den 31. Oktober 1869. 
ch von Homburg in der 


3 5 BE bei Fehrbellin 


neee 


Alten bann tem. 
1 


